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Macht und Wissen – kritische Reflexionen 
im Kontext von Inklusion und Exklusion

Einführung in den Band

Welches Wissen wird wem zugetraut? Aus welcher Position heraus wird welches 
Wissen produziert? Wer darf was wissen, ohne dass Zugehörigkeits- und Fähigkeits-
ordnungen verletzt werden? Welches Wissen erfährt (welche) Anerkennung oder Ab-
wertung? Wie gestalten sich Partizipationsprozesse im Rahmen von Wissens(re)pro-
duktion und -vermittlung? Was geschieht, wenn Traditionen von Wissensaneignung 
verändert, deren Konstruktionslogiken und in dessen Folge Systemstrukturen infra-
ge gestellt werden? Welche Lesarten stellen sich als herrschaftssichernde Vereinnah-
mungen heraus und sind deshalb im Wissens- und Erkenntnisgewinn bedeutsam? 
Die aufgeworfenen Fragen adressieren Diskurse zum Verhältnis von Inklusion 
und Exklusion im Bildungsbereich und hier vor allem Fragen von Macht. Im 
Foucaultschen Verständnis ist Macht dabei relational zu denken. In diesem Sinne 
eröffnet Macht Möglichkeitsräume für sich selbst und andere. Zugleich gilt, dass 
es keinen machtfreien Ort und nach Foucault kein ‚Außerhalb‘ von Machtver-
hältnissen gibt. Dementsprechend stellt sich auch nicht die Frage, ob Machtver-
hältnisse vorhanden sind, sondern vielmehr bedarf es der Auseinandersetzung und 
kritischen Reflektion von und mit bestehenden Machtverhältnissen:
 • Wie und auf welche Weise kann Macht wirken? 
 • Welche Konsequenzen haben Einflüsse epistemischer Gewalt oder
 • ableistischer Strukturen auf Formate der Wissens(re)produktion? 
 • Wie können vom Ort des relativen Privilegs die Bedingungen der Wissensproduk-
tion – im Sinne einer Hegemonieselbstkritik – hinterfragt oder dekonstruiert wer-
den?

Gerade die Sonderpädagogik weiß darum, dass Machtverhältnisse historisch ge-
wachsene Verhältnisse sind, die raumzeitlichen Ordnungen unterliegen. Für das 
Anliegen der Sonder- und Inklusionspädagogik braucht es jedoch ein Infragestel-
len von Mechanismen der Aberkennung, Verkennung, Ausgrenzung und Margi-
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nalisierung im Bildungs- und Wissen(schaft)sdiskurs. Hierzu soll der Sammelband 
einen Erkenntnisbeitrag leisten, indem er das Ziel hat, sich mit Vormachtstellun-
gen in der Wissensproduktion zu beschäftigen und danach zu fragen, zu welchem 
Zeitpunkt Wissen unter welchen Umständen „bedeutungs-voll“ wird und welche 
Fähigkeitsregime dabei wirkmächtig werden. Dieser Band möchte dazu einladen, 
Verbindungslinien zwischen differenten Forschungsdisziplinen und -traditionen 
(bspw. der Inklusions-, Partizipations-, Demokratieforschung oder den Particular 
Studies) zu ziehen und sich der offenen Frage nach der Entstehung von Verände-
rungen im Wissensdiskurs zu widmen. Die Machtverhältnisse in verschiedenen 
Arenen der Wissensproduktion sollen strukturell im Tagungsband in den folgen-
den drei Bereichen aufgegriffen und thematisiert werden:

Vorschule und Schule

Seit mehr als 40 Jahren thematisieren Sonder- und Inklusionspädagog:innen die 
gleichen stigmatisierenden und ausschließenden Mechanismen im Entwicklungs- 
und Lernprozess von Kindern und Jugendlichen mit sonderpädagogischem För-
derbedarf. Dies steht dafür, dass besonders Schule als Bildungsinstitution in ihren 
Grundfunktionen und -mechanismen bisher beharrlich veränderungsresistent 
und partizipationshemmend ist. Entlang eines machtkritischen Professionali-
sierungsverständnisses stellt sich die Frage, welche machtvollen Praktiken einer 
(noch) stärkeren Sichtbarkeit und kritischen Reflexion bedürfen, um dem An-
spruch von Bildungsgerechtigkeit grundlegend näherzukommen.

Hochschule 

Die Hochschule präsentiert sich – trotz aller Forderungen nach Diversitätssensi-
bilität und Inklusionsorientierung – nach wie vor als sozialer Raum, der auf allen 
Strukturebenen selbstreferentiell durch einen ‚akademischen Habitus‘ und damit 
durch Exklusivität geprägt ist. Ableistische und meritokratische Grundstrukturen 
stehen hier in oppositionellem Logikbruch zu Ansprüchen der Chancengleichheit 
und Partizipation. Hier gilt es, Diskursfelder zur Frage nach Zugangs- sowie Wis-
sensproduktions- und Vermittlungsbedingungen und machtvollen Handlungs-
praktiken innerhalb der Hochschullogik stärker zu konturieren.

Gesellschaft

Innerhalb der Gesellschaft finden sich ausgeprägte Sondersysteme und Sonder-
institutionsstrukturen. Wenngleich diese dem selbstauferlegten Auftrag der Au-
tonomie- und Teilhabesicherung/-förderung folgen, sind gleichsam paternalisti-
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sche und hegemoniale Institutionslogiken und -praktiken – besonders mit Blick 
auf die institutionalisierte sogenannte Behindertenhilfe – präsent. Es sollte also 
ein wichtiges Anliegen der Disziplin und Profession der Sonderpädagogik sein, 
Machtverhältnisse und -mechanismen in differenten (institutionalisierten) Le-
benskontexten zu enttarnen.
Innerhalb dieser drei Bereiche vereint der Band Beiträge in unterschiedlichen 
Sprachformaten. Dies basiert darauf, dass die dem Band zugrundliegende Tagung 
der Sektion Sonderpädagogik der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft 
2023 ebenfalls Panels in akademischer sowie in Einfacher Sprache angeboten hat, 
um auch Menschen mit Lernschwierigkeiten Zugang zur und Mitwirkung bei der 
Tagung zu ermöglichen. In jedem Bereich – Vorschule und Schule, Hochschule 
und Gesellschaft – findet sich hier im Tagungsband neben Beiträgen in akademi-
scher Sprache daher auch ein Beitrag in Einfacher Sprache. Darüber hinaus findet 
sich nachfolgend auch eine Übersicht über alle Beiträge in Einfacher Sprache in 
Form von kurzen Zusammenfassungen.
Wir danken allen Autor:innen für eine konstruktive und unterstützende Zusam-
menarbeit, welche die vorliegende spannende Zusammenstellung von Beiträgen 
ermöglicht hat. Dankbar sind wir ebenfalls für eine wie immer wunderbare Ko-
operation mit dem Klinkhardtverlag, der uns wieder dabei unterstützt hat, die-
sen Band in verschiedenen Verständlichkeitsebenen aufzubereiten. Ein besonde-
rer Dank gebührt schließlich auch unserer Kolleg:innen William Allari, Lucille 
Friebel, Julia Matusche, Arlett Mielisch, Clemens Milker, Edda Rohrbach, Helga 
Schlichting und Julia Zimmer, die uns intensiv im Begutachtungsprozess unter-
stützt haben. Herzlichen Dank!
Wir wünschen allen eine spannende Lesereise durch die vielfältigen Beiträge,
Anne Goldbach, Anke Langner, Karin Mannewitz, Saskia Schuppener und  
Nico Leonhardt 
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Einleitung in das Buch in Einfacher Sprache

Das Buch ist nach einer Tagung entstanden. 
Auf der Tagung ging es um Wissen und Macht. 
Das sind auch die Themen in diesem Buch. 
Wissenschaftler:innen setzen sich in dem Buch mit vielen 
Fragen zu Wissen und Macht auseinander. 

Wenn man über Macht und Wissen nachdenkt, werden viele 
Fragen wichtig:

Es gibt Fragen danach, wie man Wissen erlangt. 
 - Haben alle Menschen die gleichen Möglichkeiten um Wis-
sen zu erlangen?

 - Wem wird welches Wissen zugetraut? 
 - Wer wird von Wissen ausgeschlossen und warum? 

Es können Fragen bearbeitet werden, wie Wissen hergestellt 
wird: 

 - Wer darf Wissen herstellen?
 - In welcher Position muss man sein, damit man Wissen her-
stellen darf?

 - Was muss man können, damit man Wissen herstellen darf?

Es können Fragen beantwortet werden, wie Wissen 
weitergegeben wird:

 - Wer darf Wissen vermitteln? 
 - Wer darf reden? Wer darf mitreden?
 - Wie muss Wissen sein, damit es anerkannt wird?
 - Welches Wissen wird abgewertet? 
 - Welches Wissen wird nicht anerkannt?
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Alle diese Fragen haben auch etwas mit unserem 
Bildungssystem zu tun. 
Im deutschen Bildungssystem haben sich verschiedene 
Schulformen entwickelt. Schülerinnen und Schüler werden 
aufgrund ihrer Leistung zu bestimmten Schulformen 
zugeordnet. 
Dort erhalten sie nur das Wissen, was für ihre Schulform 
vorgesehen ist. 
Dadurch werden viele Menschen schon in der Schule von 
Wissen ausgeschlossen. Diese ungleichen Verhältnisse im 
Bildungssystem sind sehr machtvoll. 
Diese Machtverhältnisse sind fest in unserer Gesellschaft 
verankert
Die Sonderpädagogik und die Inklusionspädagogik 
müssen sich kritisch mit den Fragen zu Macht und Wissen 
auseinandersetzen. 

Ziele des Buches
Unser Buch will zeigen, wie Wissen und Macht 
zusammenhängen. Es geht darum, wann Wissen wichtig wird 
und wer das entscheidet. Das Buch möchte verschiedene 
Forschungsrichtungen verbinden und darüber sprechen, wie 
Wissen entsteht und sich verändert.
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Das Buch ist in 3 Bereiche eingeteilt

1 Vorschule und Schule
 - Schule hat oft feste Regeln, die schwer zu ändern sind.
 - Kinder mit besonderen Bedürfnissen werden oft ausge-
schlossen.

 - Wir müssen über Macht in der Schule nachdenken.

2 Hochschule
 - Universitäten sind oft exklusiv.
 - Nicht alle dürfen mitmachen.
 - Wir müssen über Zugang und Wissen an Universitäten 
nachdenken.

3	 Gesellschaft
 - Es gibt spezielle Einrichtungen für Menschen mit Behinde-
rungen.

 - Diese Einrichtungen haben oft feste Regeln.
 - Wir müssen Macht in diesen Einrichtungen hinterfragen.

Sprache im Buch
In jedem Bereich gibt es einen Beitrag in Einfacher Sprache. 
Außerdem werden auf den nächsten Seiten alle Beträge kurz 
in Einfacher Sprache zusammengefasst. So können alle einen 
guten Überblick über die Inhalte im Buch erhalten. 
Wir wünschen allen viel Freude beim Lesen. 

Anne Goldbach, Anke Langner, Karin Mannewitz,  
Saskia Schuppener und Nico Leonhardt
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